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Die Luft ist so rein in unseren Bergen, das Meer so blau am Horizont. 
Es ist der schönste Ort, an dem ich je gewohnt habe, und einer der schönsten, die ich je sah. 

GEORGE SAND 
 

Das Revier 
 

„DIE BALEAREN“ GIBT ES GAR NICHT - mit 
dieser zunächst erstaunlichen Fest-
stellung leitet ein Autor seine Ausfüh-
rungen über die Inselgruppe ein. Doch 
man wird schnell feststellen, dass die 
Inseln - obwohl bei günstigen Winden 
jeweils nur einen Tagesschlag vonein-
ander entfernt - doch beachtliche Unter-
schiede aufweisen. Geschichte, Klima und 
Landschaft sind erstaunlich vielgestaltig, 
und die „eigene“ Yacht bietet die idealen 
Voraussetzungen, einiges davon kennen 
zu lernen und ist dabei geradezu optimal 
geeignet, von den Vorteilen der 
touristischen Erschließung zu profitieren 
und doch den Auswüchsen, die sich nur 
wenige hundert Meter beiderseits der 
Küstenlinie zeigen, ziemlich mühelos zu 
entgehen. 

Ihre Lage an den Hauptschifffahrts-
wegen des Mittelmeeres bescherte den 
Balearen im Laufe den Jahrhunderte viele 
Herren, die ihre Spuren hinterlassen 
haben. Die ersten, bronzezeitlichen Kolo-
nialherren, möglicherweise ein sardisches 
Volk, errichtete die auf Menorca häufigen 
Talayots, runde Turmkonstruktionen, die 
als Grabkammer, Versammlungsort oder 
Festung gedient haben mögen, und 
Taulas, tafelförmige Anordnungen von 
Monolithen, vermutlich Kultstätten. 
Ansonsten weiß man wenig über diese 
Leute. Es folgten Phönizier, Griechen, 
Karthager - Hannibal rekrutierte hier die 
berühmten Steinschleuderer, balearii, 
seines Heeres - und schließlich Römer, für 
die die Inseln eine wichtige Etappe 
zwischen Rom und der iberischen 
Provinz waren, und die für mehr als vier 
Jahrhunderte Ruhe und Frieden gewähr-
leisteten. 

Nach der Invasion durch die Vandalen 
und eine Episode unter Byzanz waren es 
die Mauren, die vom 8. bis 13. Jahrhun-
dert herrschten und Mandelbäume sowie 

prachtvolle Paläste hinterließen. Die 
christliche Rückeroberung ab 1229 durch 
Jaime I. von Aragón - das Monument an 
der Einfahrt zum Hafen von Santa Ponsa 
erinnert daran - verknüpfte das Schicksal 
der Inseln endgültig mit dem Spaniens. 
Einen Sonderweg ging Menorca, das nach 
der Vertreibung der Araber Jahrhunderte 
lang Piratenüberfällen ausgesetzt war, bis 
es schließlich im 18. Jahrhundert unter 
englische Herrschaft gelangte, deren 
Spuren vor allem in Mahón erhalten 
blieben - neben Malta einer der besten 
und größten Naturhäfen des Mittelmeeres 
und deshalb für die Flotte Britanniens 
von besonderem Interesse. Ibiza, seit 
karthagischer Zeit von der Nähe zu 
Afrika geprägt, stand lange Zeit auf 
Seiten der Piraten aus Tunis - und sei es 
nur, um sich selbst zu schützen - machte 
am spätesten Schluss mit dem Handwerk 
der Seeräuberei. 

Unter all diesen wechselnden Herren litt 
die Bevölkerung bis zum Beginn des 20. 
Jahrhunderts unter Kriegen, Piraterie und 
Hungersnöten. Erst der Tourismus, mit 
dem heute 80 Prozent der Bevölkerung 
von Mallorca ihr Geld verdienen, machte 
die Balearen zur wohlhabendsten Provinz 
Spaniens, die nach dem Ende der Franco-
Diktatur eine weitgehende Autonomie 
erhielt und mehr und mehr die eigene, 
vom katalanischen abstammende, 
Sprache verwendet. 

BADEWANNE EUROPAS UND PERLE DES 
MITTELMEERES: Zwei Attribute, die, so 
widersprüchlich sie sind, auf Mallorca zu 
Recht angewendet werden. Bettenburgen 
für Zeitgenossen mit Ballermann-
Mentalität sind ebenso unbestreitbar eine, 
räumlich glücklicherweise recht konzent-
rierte, Facette des Inselbildes wie bizarre 
Berglandschaften mit schwindelerregen-
den Felsformationen, die sich mit üppig 
grünen Ebenen voller Felder und Gärten 
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abwechseln. Die monumentale Architek-
tur der Inselhauptstadt Palma mit mauri-
schen Bädern und gotischer Börse und 
Kathedrale steht im Gegensatz zu stillen 
Kirchen und Einsiedeleien in himmels-
stürmender Berglandschaft und grandio-
sen Tropfsteinhöhlen im Bauch der Erde. 
Diese vielfältige Landschaft wird gesäumt 
von den weitläufigen Sandstränden in 
den Buchten des Südens und Nordens, 
den versteckten fjordartigen Calas des 
Ostens und der schroff-abweisenden 
Steilküste des Westens, die nur einmal 
von einzigartigen Naturhafen Sóller 
unterbrochen wird. Dieser Hafen ist ein 
idealer Ausgangspunkt zur Erkundung 
des Hinterlandes mit dem lebenden 
Verkehrsmuseum, das die Straßenbahn, 
die mitten durch Zitronengärten vom 
Hafen zu eigentlichen Ort führt, und die 
Ferrocarríl de Sóller, die Eisenbahnlinie 
über die höchsten Berge der Insel nach 
Palma, bilden. Straßen- wie Eisenbahn 
haben runde 80 Jahre auf den Achsen, 
sind bestens gepflegt und erkämpfen sich 
noch immer im täglichen Dienst tapfer 
den Spitznamen „roter Pfeil“ - ob dieser 
allerdings etwas mit Geschwindigkeit zu 
tun hat, darf bezweifelt werden. 
Attraktion der gegenüberliegenden Küste 
im Osten Mallorcas sind, neben den 
landschaftlichen Reizen der unzähligen 
Buchten, die Tropfsteinhöhlen. Deren 
bedeutendste, die Cuevas dels Halms und 
die Cuevas del Drach mit dem größten 
unterirdischen See der Welt und 
Konzertveranstaltungen sind am besten 
von Porto Cristo aus zu erreichen. 

ABWEISENDER UND WENIG AUF 
TOURISMUS AUSGERICHTET gibt sich 
Menorca. Die Menorquiner leben auch so 

recht gut von der Landwirtschaft und 
Käseherstellung und der Industrie. Ohne 
große Berge, zeigt sich die Insel als 
Hügellandschaft mit steilen Klippen und 
tief ins Land reichenden Meeresbuchten 
im Norden und einer sanften Südküste 
voller flacher Sandbuchten. Fern der 
Hektik bietet Menorca eine friedliche 
Atmosphäre ohne großen Rummel, ja mit 
Resten von britischem Understatement aus 
längst vergangenen Tagen. 

Das andere Extrem ist Ibiza: aus dem 
einstigen Eldorado der Hippies, Künstler 
und Globetrotter wurde die Hochburg 
des grenzenlosen ausflippens. Doch da 
sind auch noch das atemberaubende 
Stadtbild von Eivissa und die schnee-
weißen Salzberge der Salinas, Zeugen 
einer uralten Mittelmeerindustrie. Frucht-
bare Täler und pinienbestandene Hügel 
standen Ibiza und dem benachbarten 
Formentera Pate für die Bezeichnung 
Pityusen, auch eine nominelle Abgren-
zung zum Rest der Balearen. 

REFUGIUM DER MALER UND LITERATEN, 
Trauminsel für Strandliebhaber und 
Ruhebedürftige, Paradies für den Ein-
samkeit suchenden. Vielversprechende 
Charakterisierungen für Formentera, den 
Zwerg unter den Baleareninseln - aber 
treffen sie (noch) zu? Neben kilometer-
langen Stränden und unwahrscheinlich 
klarem Wasser gibt es immer noch genug 
zu entdecken: unter Feigenbäumen 
dösende Ziegen, wilde Lavendel- und 
Thymianbüsche, als Windfang kunstvoll 
geschichtete Steinmauern und Frauen in 
traditioneller Kleidung... Wie auf den 
anderen Inseln lohnt es auch hier, sich die 
Zeit zu nehmen, um von den ausge-
tretenen Touristenpfaden abzuschweifen! 

 

DIE NACHFOLGENDEN ROUTENVORSCHLÄGE verstehen sich lediglich als Planungshilfe 
für Ihren Törn. Dabei wurden größere, sichere Yachthäfen als Orientierungspunkte für 
die Entfernungsangaben gewählt, diese können - und sollten! - bei passender Wetter-
lage jederzeit durch umliegende Buchten und Häfen ergänzt oder ersetzt werden. 

 
 

Wann immer Leute mich fragen: „Wie ist’s denn so auf deiner Insel?“, 
antworte ich vorsichtig: „Es ist nicht meine, es ist ihre Insel.“ 

ROBERT GRAVES 
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Routenvorschläge 
 

ROUTE 1        

Palma sm     ROUTE 3  

La Rapita 25  ROUTE 2   Palma sm 

Cabrera 13  Palma sm  La Rapita 25 

Porto Colom 36  Port Adriano 16  Porto Colom 26 

Porto Cristo 13  Ibiza 62  Cala Ratjada 22 

Cala Ratjada 22  Formentera 40  Mahón 52 

Alcudia 24  San Antonio 32  Addaya 22 

Pollensa 15  Andraitx 65  Pollensa 53 

Sóller 40  Sóller 28  Sóller 40 

Andraitx 28  Alcudia 44  Port Adriano 30 

Port Adriano 10  Porto Cristo 35  Palma 16 

Palma 16  La Rapita 34  GESAMT 286 

GESAMT 234  Palma 25    

   GESAMT 381    

 
 

 
 



  

 BALEAREN 5 
 

 

© CHARTERWELT GmbH • LACKERBAUERSTR. 6 • D-81241 MÜNCHEN  01/2013 

 

Balearen: Häfen und Marinas 
 

HAFEN Position Telefon 
Fax (971) 

Liege-
plätze 

Tank-
stelle 

Wasser 
Strom 

Duschen Super- 
Markt 

Restau-
rants/Bar 

MENORCA         
Club Nautico de Ciudadela 
*** 

40°00’N 
003°50’E 

383918 
385871 

110 ja ja 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

Club Nautico de Fornells 
** 

40°03’N 
004°08’E 

375103 35 
<14 m 

nein ja 
ja 

ja Laden im Hafen 

Puerto Deportivo Addaya 
** 

40°01’N 
004°12’E 

636443 180 nein ja 
nein 

ja im Ort im Ort 

Club Maritimo Mahón 
** 

39°53’N 
004°17’E 

365022 
360762 

150 
<30 m 

ja ja 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

MALLORCA         
Puerto de Palma 
* 

39°34’N 
002°39’E 

715100 
726949 

470 
<32 m 

ja   im Ort im Ort 

Club de Mar Palma 
**** 

39°34’N 
002°39’E 

403611 
403618 

610 
<110 m 

ja ja 
ja 

6 im Hafen im Hafen 

Real Club Nautico de Palma 
*** 

39°34’N 
002°39’E 

403611 
403618 

990 
<110 m 

ja ja 
ja 

2 im Ort im Hafen 

Cala Nova 
*** 

39°33’N 
002°36’E 

402512 
403911 

210 
<16 m 

nein ja 
ja 

16 50 m im Hafen 

Puerto Portals 
*** 

39°32’N 
002°35’E 

676300 
675403 

670 
<70 m 

ja ja 
ja 

2 Geb. im Hafen im Hafen 

Port Adriano 
** 

39°26’N 
002°28’E 

232494 
232566 

400 
<18 m 

ja ja 
ja 

8 Geb. im Hafen im Hafen 

Club Nautico de Santa Ponsa 
**** 

39°31’N 
002°29’E 

694950 
694488 

520 
<20 m 

ja ja 
ja 

3 150 m im Hafen 

Club de Vela Andraitx 
** 

39°33’N 
002°23’E 

671721 
674271 

475 
<30 m 

ja ja 
ja 

ja im Ort im Hafen 

Puerto de Sóller 
* 

39°48’N 
002°41’E 

631699 20 
<15 m 

ja ja 
ja 

nein unweit im Hafen 

Puerto de Pollensa 
*** 

39°54’N 
003°05’E 

864635 
864536 

375 
<25 m 

ja ja 
ja 

20 im Ort im Hafen 

Liegegebühren: **** = außerordentlich teuer   *** = teuer   ** = mäßig   * = günstig/amtliches Hafengeld 
Anmeldung/Liegeplatzreservierung: UKW-Kanal 09 
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HAFEN Position Telefon 
Fax (971) 

Liege-
plätze 

Tank-
stelle 

Wasser 
Strom 

Duschen Super- 
Markt 

Restau-
rants/Bar 

MALLORCA (Fortsetzung)         
Puerto de Bonaire 
** 

39°52’N 
003°09’E 

546955 
548564 

320 
<17 m 

ja ja 
ja 

6 im Hafen im Hafen 

Puerto de Alcudia 
** 

39°50’N 
003°09’E 

546000 
549920 

730 
<30 m 

ja ja 
ja 

14 im Hafen im Hafen 

Puerto de Ca’n Picafort 
* 

39°46’N 
003°10’E 

850010 
 

450 
<12 m 

nein ja 
ja 

4 im Ort im Ort 

Puerto de Cala Ratjada 
* 

39°42’N 
003°28’E 

564019 130 
<12 m 

ja ja 
ja 

2 50 m im Hafen 

Porto Cristo 
*** 

39°32’N 
003°20’E 

821253 
820650 

200 
<16 m 

ja ja 
ja 

6 250 m im Hafen 

Porto Colom 
*** 

39°25’N 
003°16’E 

824658 
825399 

250 
<15 m 

ja ja 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

Cala D’Or (Cala Llonga) 
**** 

39°22’N 
003°14’E 

657070 
657069 

570 
<26 m 

ja ja 
ja 

10 unweit unweit 

Porto Petro 
*** 

39°22’N 
003°13’E 

657557 
659216 

230 
<12 m 

nein ja 
ja 

2 100 m im Ort 

Cala Figuera de Santanyi 
* 

39°20’N 
003°11’E 

- 5 
<18 m 

nein ja 
nein 

nein im Ort im Ort 

Puerto de Colonia San Jordi 
(Puerto Campos) 

39°19’N 
003°00’E 

403611 
403618 

610 ja ja 
ja 

4 500 m im Hafen 

Club Nautico La Rapita 
** 

39°22’N 
002°57’E 

640001 
640821 

450 
<20 m 

ja ja 
ja 

28 im Hafen im Hafen 

Club Nautico S’Estanyol 
** 

39°22’N 
002°55’E 

640085 
640862 

300 
<12 m 

ja ja 
ja 

2 Laden im Hafen 

Club Nautico de Arenal 
** 

39°30’N 
002°45’E 

268911 640 
<20 m 

ja ja 
ja 

12 500 m im Hafen 

Ca’n Pastilla (San Antonio) 
** 

39°32’N 
002°43’E 

263512 
251639 

400 
<20 m 

ja ja 
ja 

16 200 m im Hafen 

Club Nautico de Portixol 39°33’N 
002°40’E 

425466 240 
<12 m 

nein ja 
ja 

2   

IBIZA         
Club Nautico Ibiza 38°55’N 

001°27’E 
313363 300 ja ja 

ja 
ja im Ort im Hafen 

Pto Deportivo Ibiza-Nueva 
*** 

 312001 
313523 

540 ja ja 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

Marina Botafoch 
**** 

 312231 
311557 

430 
<30 m 

ja ja 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

Pto Deportivo Santa Eulalia 
** 

38°59’N 
001°33’E 

336161 
332810 

750 
<22 m 

ja ja 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

Club Nautico San Antonio  
*** 

38°59’N 
001°18’E 

340645 160 ja ja 
ja 

 im Hafen im Hafen 

FORMENTERA         
Puerto de La Sabina 
**** 

38°44’N 
001°25’E 

323235 
322222 

110 nein ja (teuer) 
ja 

ja im Hafen im Hafen 

Liegegebühren: **** = außerordentlich teuer   *** = teuer   ** = mäßig   * = günstig/amtliches Hafengeld 
Anmeldung/Liegeplatzreservierung: UKW-Kanal 09 

 

 
Palma de Mallorca 
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Costa Brava und Costa Dorada: Häfen und Marinas 
 
HAFEN Position Telefon 

 
Liege-
plätze 

Tank-
stelle 

Wasser 
Strom 

Duschen Super- 
Markt 

Restau-
rants/Bar 

COSTA BRAVA         
Club Nautico de Lança 42°22’N 

003°10’E 
(972) 

380706 
500 

<15 m 
ja ja 

ja 
ja am Hafen am Hafen 

Puerto de La Selva 42°20’N 
003°12’E 

(972) 
387000 

330 
<22 m 

ja ja 
ja 

ja ja ja 

Puerto de Roses 42°15’N 
003°10’E 

(972) 
257003 

150 
<9 m 

ja ja 
ja 

am 
Strand 

im Ort im Ort 

Santa Margarida 42°15’N 
003°09’E 

(972) 
257700 

1.100      

Ampuriabrava 42°15’N 
003°08’E 

(972) 
451239 

4.000 
< 25m 

ja ja 
ja 

6 100 m 100 m 

Club Nautico de L’Escala 42°07’N 
003°09’E 

(972) 
770016 

600 
<14 m 

ja ja 
ja 

8 im Ort im Hafen 

Club Nautico de L’Estartit 42°03’N 
003°12’E 

(972) 
451402 

740 
<25 m 

ja ja 
ja 

10 20 m im Hafen 

Palamós 41°50’N 
003°08’E 

(972) 
601000 

870 
<20 m 

ja ja 
ja 

10 im Hafen im Hafen 

Port d’Aro 41°48’N 
003°04’E 

(972) 
818929 

860 
<25 m 

ja ja 
ja 

6 20 m im Hafen 

Sant Feliu de Guixols 41°47’N 
003°02’E 

(972) 
321700 

260 ja ja 
ja 

6 200 m 200 m 

Club de Vela de Blanes 41°30’N 
002°48’E 

(972) 
330552 

320 
<15 m 

ja ja 
ja 

12 100 m im Hafen 

 

 
 
HAFEN Position Telefon 

 
Liege-
plätze 

Tank-
stelle 

Wasser 
Strom 

Duschen Super- 
Markt 

Restau-
rants/Bar 

COSTA DORADA         
Arenys de Mar 41°35’N 

002°33’E 
(93) 

7920896 
450 

<18 m 
ja ja 

ja 
10 50 m im Hafen 

Port Balís 41°34’N 
002°31’E 

(93) 
7929900 

770 
<25 m 

ja ja 
ja 

8 7 km im Hafen 

Port Mataró 41°32’N 
002°27’E 

(93) 
7550961 

1080 ja ja 
ja 

10 150 m im Hafen 

Premiá de Mar 41°30’N 
002°22’E 

(93) 
2655677 

750 ja ja 
ja 

 200 m im Hafen 
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HAFEN Position Telefon 
 

Liege-
plätze 

Tank-
stelle 

Wasser 
Strom 

Duschen Super- 
Markt 

Restau-
rants/Bar 

Puerto Deportivo El Masnou 41°29’N 
002°19’E 

(93) 
5403000 

1080 
<22 m 

ja ja 
ja 

ja im Ort im Hafen 

Barcelona Port Olimpic 41°23’N 
002°12’E 

(93) 
2210106 

740 
<35 m 

ja ja 
ja 

8 im Hafen im Hafen 

Barcelona Marina Port Vell 41°22’N 
002°11’E 

(93) 
4842300 

410 ja ja 
ja 

ja 100 m im Hafen 

Barcelona Real Club Nautic 41°22’N 
002°10’E 

(93) 
4820100 

125 ja ja 
ja 

7 im Ort im Club 

Barcelona Real Club Maritim 41°22’N 
002°11’E 

(93) 
2217394 

200 ja ja 
ja 

16 im Ort im Club 

Port Ginesta 41°15’N 
001°55’E 

(93) 
6643661 

1060 
<25 m 

ja ja 
ja 

6 2 km im Hafen 

Port Garraf 41°15’N 
001°54’E 

(93) 
6320013 

620 ja ja 
ja 

8 im Ort unweit 

Puerto Deportivo 
d’Aiguadolç 

41°14’N 
001°49’E 

(93) 
8942600 

740 ja ja 
ja 

12 im Hafen im Hafen 

Club Nautico  
Vilanova i La Geltrú 

41°12’N 
001°44’E 

(93) 
8150267 

840 ja ja 
ja 

24 im Hafen im Ort 

Port Torredembarra 41°08’N 
001°24’E 

(977) 
643234 

820 ja ja 
ja 

2 im Hafen im Hafen 

Puerto Deportivo de 
Tarragona 

41°06’N 
001°13’E 

(977) 
213100 

450 ja ja 
ja 

6 im Hafen im Hafen 

Club Nautico de Cambrils 41°04’N 
001°04’E 

(977) 
360531 

530 ja ja 
ja 

9 300 m im Club 

L’Hospitalet de L’Infant 40°59’N 
000°56’E 

(977) 
823004 

575 ja ja 
ja 

 im Ort im Hafen 

Puerto Calafat 40°56’N 
000°51’E 

(977) 
486184 

400 ja ja 
ja 

2 im Hafen im Hafen 

Club Nautic Ampolla 40°48’N 
000°43’E 

(977) 
460211 

430 ja ja 
ja 

5 100 m im Club 

Sant Carles de La Rapita 40°37’N 
000°36’E 

(977) 
741103 

490 ja ja 
ja 

8 am Hafen am Hafen 

Anmeldung/Liegeplatzreservierung: meist UKW-Kanal 09 
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Das Wetter 
 

EIN ANGENEHMES, GEMÄSSIGT SUBTROPI-
SCHES KLIMA mit 300 Sonnentagen im 
Jahr, heißen Sommern und milden 
Wintern macht die Balearen ganzjährig 
zum idealen Reiseziel. Dabei sind 
Menorca und Mallorca eher europäisch-
mediterran geprägt, in Ibiza und 
Formentera wird die Nähe zu Südspanien 
und Nordafrika spürbar. 

DAS WETTER DER HOCHSAISON hat den 
Balearen den Ruf eines Flautenrevieres 
eingebracht, vielfach zu unrecht! 
Allerdings lässt sich hier wenig über 
„typische“ oder gar regelmäßig 
auftretende Wetterlagen und Winde 
aussagen. Die vorherrschenden 
Starkwinde sind der Mistral oder 
Tramontane, der von Norden aus dem 
Golfe du Lion weht und folglich vor 
allem in Menorca, das ihm zudem keine 
größeren Berge in den Weg legt, und an 

der Nordseite Mallorcas Wirkung zeigt. 
Sein Gegenstück, der feuchte und mit 
rötlichem Saharasand beladene Scirocco 
(auch Leibeig oder Migjorn), trifft 
naturgemäß Ibiza und Formentera 
stärker, kann aber auch in nach Süden 
ungeschützten Buchten Mallorcas und 
Menorcas für Probleme sorgen. Beide, 
ebenso wie mit Westlage (Ponent) 
verbundene Störungen, werfen im weiten 
und offenen Becken des westlichen 
Mittelmeeres beträchtlichen Seegang auf. 
Nach Statistik am häufigsten, vor allem 
während der Saison, sind allerdings die 
weniger kritischen Richtungen um Ost 
(Levanto). 

Daneben sind ganzjährig lokale Winde 
zu beobachten, denn einheimischen 
Fischern zufolge hat „jedes Cabo seine 
eigenen Winde“, was vor allem an der 
Ostseite Mallorcas zutrifft, wo man dann 
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auch contrastas beobachten kann, auf 
kurze Entfernung gegenläufige Winde. 
Bei extremen Temperaturen, also gerade 
in der Hochsaison, können Land-See-
Windsysteme beachtlicher Stärke 
entstehen, so dass auch in den 
Sommermonaten Sturmstärke erreicht 
werden kann; im Golfe du Lion sind 
Starkwinde auch im Juli/August keine 
Seltenheit. Lokale Tiefs und 
Wärmegewitter treten im Sommer vor 
allem um Mallorca auf, in der beliebten 
Nachsaison im Spätsommer und 
Frühherbst ist überall damit zu rechnen. 

Zusammenfassend kann über die 
Windverhältnisse der Balearen also vor 
allem gesagt werden, dass sie 
unzuverlässig sind. Es gilt deshalb, auf 
alles Vorbereitet zu sein und vor allem 
Ankerplätze immer auf kritische 
Windrichtungen hin zu beurteilen und 
Alternativen einzuplanen. Der 
Barometerstand ist, wie überall, ein 
wichtiger Indikator für die Wind- und 
Wetterentwicklung, ausschließlich darauf 
verlassen sollte man sich gerade auf den 
Balearen jedoch nicht. Häufig tut sich 
beim Luftdruck nur wenig, und dennoch 
beginnt es plötzlich zu kacheln, oder, 
noch erstaunlicher, extreme Ausschläge 
bleiben beim Wind praktisch folgenlos. 

 
Gezeiten und „Fénomeno rissaga“ 

 
Der Wasserstand schwankt auch bei 

Springzeit um weniger als einen halben 
Meter, so dass die Gezeiteneinflüsse 
praktisch keine Rolle spielen. Schon die 
normale Wellenhöhe bei mittleren 
Windstärken ist größer, und auch 
Wasserstandsänderungen aufgrund 
bestimmter, anhaltender Windrichtungen 
oder ihnen vorauslaufende Dünung 
können mehr bewirken. In diesem 
Zusammenhang eine Wetterregel, die 
jeder selbst vor Ort und durch eigene 
Beobachtung überprüfen möge: Bei 
ruhigem Wetter sind erhöhte Wasserstände 
sichere Vorzeichen für schlechtes Wetter mit 
Seewinden, niedrige Wasserstände Vorzeichen 
guten Wetters... 

Ein ganz außerordentliches Natur-
phänomen sind die rissagues, plötzlich 
auftretende extreme Wasserstands-
schwankungen, die vor allem im Hafen 
von Ciudadela beobachtet werden, aber 
auch z.B. Porto Petro, Porto Cristo und 
Santa Ponsa gelten als gefährdet. Schwere 
Schäden, entmastete und sogar gesunke-
ne Schiffe, verursachte ein solches 
Ereignis im Juni 1984 in Ciudadela, als 
der fjordartige Hafen im Verlauf einer 
solchen Wechselströmung trocken fiel 
und dann das Wasser in Form einer 
Flutwelle wieder hineinstürzte.  

Obwohl das Phänomen vor allem im 
Zusammenhang mit bestimmten 
meteorologischen Gegebenheiten be-
obachtet wurde (schwache zyklonische 
Zirkulation an der Oberfläche; warme 
Luft auf den Balearen und kalte Luft auf 
der iberischen Halbinsel; Überlagerung 
einer kalten, feuchten durch eine warme 
trockene Luftschicht, getrennt durch 
starke thermische Inversion und 
plötzliche Änderung von Windrichtung 
und Geschwindigkeit), gilt es als nicht 
vorhersagbar, da es bei gleichen 
Voraussetzungen genauso ausbleiben 
kann. Bestenfalls kann, vor allem in den 
kritischen Häfen, aufmerksame 
Beobachtung helfen, da es sich durch 
allmähliches „aufschaukeln“ des 
Wasserstandes ankündigen soll. Ein 
Beobachter notierte im Juni 1984 
außerdem folgende Gegebenheiten: Tief 
über Nordafrika, gleichmäßig fallender 
Luftdruck, Wind aus E - SE 4-5 Bft, 
feuchtwarme Luft und Dunst bzw. roter 
Saharastaub, also die typischen Merkmale 
des aufkommenden Scirocco. 

 
Strömungen 

 
Der Strom setzt mit maximal einem 

halben Knoten in südöstlicher bis 
südlicher Richtung, kann jedoch, je nach 
Wind, im Bereich einiger Kaps auch 
verstärkt bemerkbar werden. Lediglich in 
engen Durchfahrten zwischen Inseln 
kann sich die Strömung zum einem 
nennenswerten Faktor steigern. 
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Wetterberichte 
 

STATION FREQUENZ ZEIT (MESZ) SPRACHE 

Deutsche Welle seit 2006 nur noch im Internet  D 

DLF/D-Radio Berlin 
www.dradio.de 

1269 kHz MW, 6005kHz KW 
6190 kHz KW, 177 kHz LW 

01.05, 06.40, 11.05;  
nur im Sommer 21.05  

D 

Radio Nacional de 
España 

855 kHz MW (Murcia)  
738 kHz MW (Barcelona)  

829 kHz MW (Oviedo) 

15.00, 23.00 
im Winter 1 Std. später 

Sa/So 06.55 ? 

Sp 

„Das Inselradio“ 
Mallorca 

95,8 MHz UKW 
www.inselradio.com 

07.03, 18.03 und 18.33 D 

MRCC Palma UKW-Kanal 10, 16 09.35, 12.35, 17.35, 22.35 Sp, E 

MRCC Almería UKW-Kanal 74,16 (ungerade Std?) um h+15 Sp, E 

MRCC Castellón UKW-Kanal 74, 16 08.30, 12.30, 18.30, 23.30 Sp, E 

MRCC Cartagena UKW-Kanal 10, 16 03.15, 07.15, 11.15, 15.15, 
19.15, 23.15  

Sp, E 

MRCC Valencia UKW-Kanal 10, 11, 16 (gerade Std?) um h+15 Sp, E 

MRCC Barcelona UKW-Kanal 10, 16 07.00, 11.00, 16.00, 21.00 Sp, E 

MRCC Palamós UKW-Kanal 74, 16 08.30, 11.30, 15.30, 20.30 Sp, E 

MRCC Tarragona UKW-Kanal 74, 16 06.33, 10.33, 16.33, 21.33 Sp, E 

Radio Gibraltar 
BCC 

1458 kHz MW, 
91,3; 92,6; 100,5 MHz 

UKW 

UTC: 06.30, 07.30, 10.30 
Mo-Sa 05.30, Mo-Fr 12.30 

E 

aus: Yacht 10/2012, 14/2011 und frühere, Segeln 5/99, Jachtfunkdienst Mittelmeer 1999 
 

Amtlicher Seewetterbericht der Agencia Estatal de Meteorología (AEMet) im Internet auf der 
Seite www.aemet.es/en/eltiempo/prediccion/maritima  
 

UKW-Seefunk: Auch Ankündigung der Wetterberichte auf Kanal 16. 
 

Sturmwarnungen im Anschluss an die Funkstillen und vor den Sammelanrufen der 
Küstenfunkstellen. 
 

Die Häfen und Marinas geben den Wetterbericht als Aushang und auch bei Anfrage über 
Funk (meistens UKW-Kanal 09) bekannt. Der Fernsehwetterbericht nach den 21-Uhr-
Nachrichten kann in vielen Hafencafés und Gaststätten verfolgt werden. Seewetterberichte 
und meteorologische Informationen werden auch telefonisch über die Küstenfunkstellen in 
spanischer Sprache verbreitet. Mittelmeer-Festlandsküste: Tel. 906 36 53 71, Balearen: Tel. 
906 36 53 70. 
 

Internet: www.inm.es (Spanisches Meteoroligosches Institut) sowie gute Link-Sammlung 
unter „Seewetter“ bei www.wetterklima.de   
 

Mit mehrsprachiger Menü-Auswahl (auch Deutsch) und sehr gut gestalteter Graphik kommt 
die Website www.eltiempo.es . Bewegt man den Cursor über die Zeitleiste links neben den 
Karten, passt sich auch das Bild entsprechend an.  
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UKW-Seefunk 
 

Küstenfunkstellen im Öffentlichen Seefunk - UKW-Sendestationen und Kanäle 

 
Tarifa und Cabo Gata fernbedient von CCR (Centro de Communicaciones Radiomaritimas) Málaga, alle anderen von CCR Valencia. 
 

Alle außerdem auch Hörbereit auf Kanal 16 (Benutzungsvorschriften für Kanal 16 beach-
ten!) - Reichweitendarstellung nur schematisch! 
 

Sammelanruf: h + 33 jede ungerade Stunde 
Warnnachrichten: Nach Eingang, im Anschluss an die nächste Funkstille und um : 
 Tarifa (81) 08.33, 15.33 UTC 
 Tarifa MRCC (10, 74) nach Eingang 
 Málaga (26)* 08.03, 15.03 UTC 
 Cabo Gata (27) 09.03, 16.03 UTC 
 Algeciras MRSC (15, 74) nach Eingang 
 Almería MRCC (10, 74) nach Eingang 
 Alicante (01)* 10.03, 16.03 UTC 
 Cartagena (04, 25)* 09.33, 16.33 UTC 
 Valencia MRCC (10) jede gerade Stunde um h + 15 
 Castellón (05, 28)* 08.03, 15.03 UTC 
 Barcelona (27)* 08.03, 15.03 UTC 
 Barcelona MRCC (16) 07.00, 10.00, 16.00, 21.00 GZ 
 Tarragona (23, 26)* 08.33, 15.33 UTC 
 Tarragona MRSC (13)* 06.30, 10.30, 16.30, 21.30 GZ 
 Bagur (28) 09.03, 16.03 UTC 
 Palma Mallorca (07, 20)* 08.33, 15.33 UTC 
 Ibiza (03)* 10.33, 16.33 UTC 
 Menorca (87)* 08.33, 15.33 UTC 
 * in spanischer Sprache nach: Jachtfunkdienst Mittelmeer 1999 (BSH) 

Yachthäfen und Marinas (Liegeplatzreservierung, Wetterinformationen) sind auf UKW-
Kanal 09 zu erreichen. 
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Tipps und Ratschläge 
 
SPANIEN Fläche: 504.788 km², Einwohnerzahl: ca. 39,4 Mio. 

MALLORCA Fläche: 3.640 km², Einwohnerzahl: ca. 550.000 

MENORCA Fläche: 700 km², Einwohnerzahl: ca. 60.000 

IBIZA Fläche: 540 km², Einwohnerzahl: ca. 65.000 

FORMENTERA Fläche: 82 km², Einwohnerzahl: ca. 5.000 

 Die Provinz Balearen hat, ebenso wie Katalonien (Hauptstadt 
Barcelona), eine autonome Verwaltung und eigene Sprache. 

ZEIT In Spanien (ausgenommen Kanarische Inseln) gilt mitteleuro-
päische Zeit (MEZ, UTC + 1 Std) bzw. Sommerzeit (MESZ, UTC 
+ 2 Std), die Zeitumstellung erfolgt gleichzeitig wie in Deutsch-
land. Ganzjährig kein Zeitunterschied zu Deutschland. 

EINREISE-
VORSCHRIFTEN 

Reisepass oder Personalausweis bei Aufenthalt bis zu drei Mona-
ten. Kinder unter 16: eigener Kinderreisepass; Eintragungen im 
Pass der Eltern wurden ab Juni 2012 von der EU „wegverordnet“. 

Spanien ist Mitglied der EU, des Schengener Abkommens und hat 
die gemeinsame Währung Euro eingeführt. Waren zum eigenen 
Verbrauch dürfen uneingeschränkt mitgeführt werden. 

SPRACHE Was wir üblicherweise als „spanisch“ bezeichnen, ist castellano, 
die Sprache Kastiliens, die noch unter Diktator Franco (bis 1975) 
als einzige erlaubt war. Heute sind sogar die Geldautomaten 
mehrsprachig, die eigenen Sprachen des Baskenlandes, Galiziens 
und Kataloniens haben wieder den Weg in die Schulen wie auch 
auf Wegweiser gefunden. Das mallorquin der Balearen ist ein 
Dialekt des catalá, einer eigenen romanischen Sprache, die noch 
im 12. Jahrhundert weitverbreitet war und - wie ja auch 
geographisch - sowohl der mittelalterlichen Langue d’Oc 
Südfrankreichs als auch dem kastilisch-spanischen nahe ist. 

Also kein Grund zur Beunruhigung, wenn auf der Karte noch 
(kastilisch) San Lorenzo, Puerto de Pollensa, Mahón oder Ibiza 
eingetragen ist, auf dem Ortsschild aber (katalanisch) Sant Llorenç, 
Port de Pollença, Maó oder Eivissa steht! 

FEIERTAGE 1.Januar: Neujahr; 6.Januar: Dreikönigstag (Hauptfeiertag der 
Weihnachtszeit, an dem die Geschenke überreicht werden); 
1.März: Comunidad Autónoma de les Illes Balears (nur Balearen); 
19.März: Josefstag (zugleich Vatertag); Gründonnerstag; 
Karfreitag, Ostermontag (nur Barcelona und Palma), 1.Mai: Tag 
der Arbeit; 15.August: Mariä Himmelfahrt; 11.September (nur 
Katalonien); 12.Oktober: Día de la Hispanidad (Entdeckung 
Amerikas 1492); 1.Nov.: Allerheiligen; 6.Dezember: Tag der 
Verfassung; 8.Dez.: Mariä Empfängnis; 25.Dez.: Weihnachten. 

Unterschiedliche eigene Feiertage haben die Regionen Spaniens 
(z.B. Balearen 1. März, Katalonien 11. September), außerdem 
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kann jede Gemeinde zwei zusätzliche Feiertage wählen, die 
jährlich neu festgelegt werden. Dabei kann es sich z.B. um den 
Namenstag des jeweiligen Schutzheiligen, Christi Himmelfahrt, 
Fronleichnam, Oster- oder Pfingstmontag oder den zweiten 
Weihnachtsfeiertag handeln.  

Besonders „prominente“ Heilige sind Jakobus, der Schutzpatron 
Spaniens (Santiago, 25. Juli), San Juan (Johannes, zugleich 
Namenstag des spanischen Königs, 24. Juni), San Pedro y Pablo 
(Peter und Paul, 29. Juni), Santa Catalina Tomás (einzige Heilige 
Mallorcas, großer Umzug in Valdemossa, 28. Juli), San Lorenzo 
(Folkloretänze in Selva, 10. August) und, mit Schiffsprozessionen in 
Cala Figuera, Cala Ratjada, Porto Cristo und Puerto de Andraitx, 
die Fiesta de la Virgen de Carmen am 16. Juli. 

GELD 
 

 
 

MEHR AUF SEITE 24 

Spanien hat am 01.01.2002 den Euro eingeführt. Falls Ihnen noch 
Preisangaben in spanischen Peseten (ESP) begegnen sollten: 100 
ESP waren ca. 0,60 €. Umgekehrt: 100 € entsprechen 16.638 ESP. 

Plastikgeld ist in Spanien sogar gebräuchlicher als bei uns, die Zahl 
der Geldautomaten (EC- und Kreditkarten, PIN-Geheimnummer!) 
eine der höchsten in Europa.  

Öffnungszeiten der Banken: meist Mo - Fr von 8 - 14 h, teils auch 
Sa 9 - 12 h. 

POST Öffnungszeiten der Postämter (corréos): Mo - Sa von 9 - 13 Uhr. 
Briefmarken (sellos) gibt’s auch in den estancos (Tabakläden), 
Telefonkarten (tarjetas telefónicas) ebenso.  

MÄRKTE Montag: Manacor, Dienstag: Alcudia, S’Arenal, Ca’n Picafort, 
Mittwoch: Andratx, Colónia de Sant Jordi, Port de Pollença, 
Santanyí, Donnerstag: S’Arenal, Freitag: S’Arenal, Ca’n Picafort, 
Samstag: Cala Ratjada, Santanyí, Sóller, Sonntag: Alcúdia, 
Pollença, Porto Cristo. 

GESCHÄFTE 
PROVIANT 

Es gibt keine vorgeschriebenen Ladenschlusszeiten. Übliche 
Öffnungszeiten sind zwischen 9/10 Uhr und 20/21 Uhr mit einer 
längeren Mittagspause (Siesta) zwischen 13/14 Uhr und 16/17 Uhr, 
ausgenommen größere Supermärkte. Während der Saison sind 
viele Geschäfte auch Samstagnachmittags und sogar Sonntags 
offen. Apotheken in der Regel Mo - Fr 9-13 und 16-20 Uhr. 

Angebot und Preise weichen nur noch wenig von deutschen 
Verhältnissen ab, alles was an Bord gebraucht wird, ist meistens in 
unmittelbarer Nähe des Liegeplatzes zu bekommen. Besonders bei 
Wurst und Kaffee weicht der spanische Geschmack vom 
deutschen ab. 

SPEZIALITÄTEN Ebenso wie mit Gästen ist Mallorca heute auch mit der Küche aus 
aller Herren Länder (und aller Qualitätsstufen) gesegnet, die 
wirklich einheimischen Gerichte findet man jedoch eher schwer. 
Dabei sind die echten mallorquinischen Spezialitäten schmackhaft 
und durchaus deftig. Einfachste und verbreitetste Speise ist das pa 
amb oli, mit Olivenöl benetztes und mit Strauchtomaten 
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eingeriebenes Brot, das mit Belägen von Käse, Wurst und Schinken 
vervollständigt und von olives trencades, gewürzten Oliven, 
begleitet wird. 

Eine große Rolle spielen kräftige Suppen und Eintopfgerichte 
(sopas mallorquinas), Gemüse, Schweinefleisch und 
Schmalzgebäck, etwa den ensaimadas, einem unterschiedlich 
verfeinerten Blätterteiggebäck, aber auch Gebäck herzhafterer Art, 
wie den coques (Blechkuchen mit Gemüse, Fisch oder Fleisch) und 
empanadas (Teigtaschen mit Lammfleisch und Erbsen). 
Schweinefleisch kommt als porcella (Spanferkel) oder in der 
würzigen Streichwurst sobrasada auf den Tisch. Arroz brut 
(schmutziger Reis) ist ein Bouillonreisgericht mit Geflügel oder 
Fisch, el frit eine Leckerei aus Kartoffeln, Gemüse, Schweineleber 
und -lunge, el tumbet, eine Pastete aus Kartoffeln und Auberginen 
mit einer Sauce aus Tomaten und Paprikaschoten. 

Mit einer Sauce haben sich die Balearen auch fest in der 
weltweiten Kochkunst verwurzelt: der salsa mahónesa oder 
Mayonnaise, deren Namen sich von der Stadt Mahón/Menorca 
herleitet. Ansonsten ist vor allem Menorca mit Fisch, Krusten- und 
Schalentieren gesegnet, die z.B. als caldereta de langosta, Ragout 
auf Basis von Hummer oder Languste, zubereitet werden. Von der 
Insel Ibiza stammen burrida de ratjada (gekochter Rochen mit 
Mandeln) und guisat de marisco, in einem Topf gekochte Fische 
und Meeresfrüchte. Aber auch pollo (Hühnchen), cabrito (Zicklein) 
und cordero (Milchlamm) landen auf dem Herd. 

Wein wird als einziger Baleareninsel auf Mallorca angebaut (sehr 
gelobt: der rote „Binissalem“ von Ferrer und Ribas und der leichte 
weiße aus Felanitx), andere Getränke sind wohl interessanter: el 
palo, ein wermutähnlicher Aperitif aus Johannisbrot etwa oder der 
nach englischer Tradition auf Menorca hergestellte Genever und 
der starke Kräuterlikör aus Ibiza, oder, ganz alkoholfrei, eine 
Horchata (Mandelmilch)... 

Wer’s ganz genau wissen will: „al punto. Der kulinarische 
Reiseführer“ (Panem Media), „Marcellino’s Restaurant Report 
Mallorca“ (Maridumont, 12,- E) oder „Cuina Mallorquina“ 
(Hugendubel) verraten Restaurants und Rezepte. 

RESTAURANTS Die Essenszeiten liegen in Spanien generell später als in 
Mitteleuropa. Das Frühstück spielt ohnehin keine große Rolle, 
Mittagessen serviert man zwischen 13 und 15 Uhr, am späten 
Nachmittag oder frühen Abend werden vielleicht ein paar tapas 
eingenommen. Hauptmahlzeit ist das Abendessen, und das kann 
durchaus erst nach 21 Uhr sein. In den Tourismus-Regionen ist 
allerdings auch eine Annäherung an die internationalen 
Gepflogenheiten erfolgt. 

Achtung: Steht auf der Speisekarte der Vermerk IVA no incluido, so 
kommen zum Rechnungsbetrag noch 7 % Mehrwertsteuer hinzu! 

TRINKGELD Bedienungsgeld ist in den Restaurantrechnungen enthalten. Ein 
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zusätzliches Trinkgeld von ca. 5 bis 10 % der Rechnung ist üblich. 
Taxipreise werden aufgerundet. 

STROM 220 Volt Wechselstrom. 

TREIBSTOFF 
WASSER 

Durch die hohe Zahl von Yachthäfen sind sowohl Treibstoff- wie 
Wasserversorgung unproblematisch. Vor allem während der Saison 
kann das Wasser auf den Balearen, besonders den Inseln Ibiza und 
Formentera, aber durchaus knapp sein, so dass man sehr bewusst 
und sparsam damit umgehen sollte.  

An den Tankstellen kann es vor allem an den Wechseltagen in 
Charterbasen zu einem ziemlichen Ansturm und folglich 
Wartezeiten kommen. Das sollte in die Zeitplanung für die 
Schiffsrückgabe einbezogen werden.  

HÄFEN UND 
MARINAS 

In den rund 50 Häfen und Marinas stehen etwa 18.000 
Liegeplätze zur Verfügung - und dennoch können während der 
Saison Transitplätze sehr knapp sein. Eine Reservierung ist jedoch 
generell nicht möglich. Am häufigsten wird mit Murings 
festgemacht, trotzdem sollte man den Anker klar haben. Nachdem 
man am Wartekai (Muelle de Espera) festgemacht hat, wird vom 
Marinapersonal der endgültige Liegeplatz zugewiesen. 

In einigen Häfen kann oder muss bei voller Belegung auch frei 
geankert werden (z.B. Sóller, Andratx, San Antonio Abad). Dabei 
unbedingt den Platzbedarf der örtlichen Fischer und Ausflugsboote 
sowie deren Bojen und Grundgeschirr berücksichtigen! Eine 
Bordwache ist deshalb, bei unsicherer Wetterlage und auch wegen 
der Diebstahlgefahr, sehr sinnvoll. 

In den Ankerbuchten ist man gezwungen, sehr „platzsparend“ 
vorzugehen und sollte deshalb mit einer Landleine den 
Schwojkreis beschränken. Jede Bucht kann bei bestimmten 
Windrichtungen sehr schnell ungemütlich werden - also rechtzeitig 
über Alternativen nachdenken! Mehr als z.B. im östlichen 
Mittelmeer kann auch die Wassertiefe kritisch werden, sei es, dass 
einige Häfen ohnehin recht flach sind oder auch weil viele 
Bereiche zum versanden neigen. 

Die Marinapreise unterliegen ständigen Schwankungen, in denen 
sich Saisonzeit, Aufenthaltsdauer, Serviceangebot, Exklusivität der 
Anlage und vieles mehr niederschlagen. Als teuer gelten u.a. Club 
de Mar Palma, Cala d’Or, Santa Ponsa, Puerto Portals, Botafoch 
und Formentera. 

FORMALITÄTEN Alle für Schiff und Crew erforderlichen Dokumente werden mit 
Hilfe unserer Partnerfirma vor Ort organisiert. Wir informieren Sie 
darüber gesondert. Bitte vergessen Sie nicht, uns die nötigen 
Informationen (Crewliste) rechtzeitig zu schicken! 
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NATIONALPARK 
CABRERA 

Der Besuch der Cabrera-Inselgruppe vor der Südosthuk von 
Mallorca unterliegt einer zahlenmäßigen Beschränkung, so dass 
eine vorherige Genehmigung eingeholt werden muss. 

Falls Sie den Besuch von Cabrera beabsichtigen, nehmen Sie bitte 
möglichst frühzeitig Kontakt mit uns auf, wir veranlassen dann, 
dass die Genehmigung von unserer Partnerfirma vor Ort beantragt 
wird (Genaues Datum für den Besuch und Crewliste erforderlich). 

VERWECHSELBARE 
LEUCHTFEUER 

Die beiden Leuchtfeuer, die den nördlichen Eingang des Kanals 
zwischen Mallorca und Menorca markieren, haben ähnliche 
Kennungen: Cabo Formentor/Mallorca Blz.(4) 20s und Cabo Nati/ 
Menorca Blz.(3+1) 20s. Bei der Überfahrt vom Festland und 
Mistral-Lage kann die Verwechslung sehr unangenehm werden. 

Ein weiteres „Paar“ findet sich an der Nordspitze von Ibiza (Punta 
Moscarte) und der Südosthuk von Formentera (Punta Codolar). 
Beide haben Blz. 5s. 

FÜHRERSCHEINE Skipper: Amtlicher Sportbootführerschein See, BR-Schein oder 
höher.  

TAUCHEN Das Tauchen ist in Spanien grundsätzlich genehmigungspflichtig. 
Lizenzen werden von den spanischen Tauchclubs an der Küste 
vermittelt. 

IMPFUNGEN Für Spanien sind keine Schutzimpfungen vorgeschrieben. 
Empfohlen wird der allgemein anzuratende Schutz gegen Tetanus, 
Polio und Diphtherie. 

ADRESSEN Spanisches Fremdenverkehrsamt 

Internet: www.spain.info/de/  

Kurfürstendamm 63, 10707 Berlin 
Telefon (0 30) 8 82 65 43, Fax (0 30) 8 82 66 61  
oder 

 Grafenberger Allee 100, 40237 Düsseldorf 
Telefon (02 11) 6 80 39 80, Fax (02 11) 6 80 39 85 
oder 
Myliusstr. 14, 60323 Frankfurt/Main 
Telefon (0 69) 72 50 33, Fax (0 69) 72 53 13 
oder 
Postfach 15 19 40, 80051 München 
Telefon (0 89) 5 30 74 60, Fax (0 89) 5 30 74 620 
oder 
Walfischgasse 8, A-1010 Wien 
Telefon (02 22) 5 12 95 80, Fax 5 12 95 81 
oder 
Seefeldstr. 19, CH-8008 Zürich 
Telefon (01) 2 52 79 30, Fax (01) 2 52 62 04 
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 Informationsstelle Mittelmeer der Kreuzer-Abteilung des DSV 
Telefon (07 00) 63 23 23 26, Fax (0 40) 63 20 09 28,  
Mo, Di, Mi, Fr 10 - 12 h, Do 14-16 h,  
eMail: mittelmeer-info@kreuzer-abteilung.org 

 Deutsche Botschaft 
Calle de Fortuny 8, E-28010 Madrid 
Telefon (00 34) 91 557 90 00, Fax 91 310 21 04 
www.madrid.diplo.de 

 Deutsches Generalkonsulat 
Passeig de Gracia 111, Apartado 389, E-08008 Barcelona 
Telefon (00 34) 932 92 10 00, Fax 932 92 10 02 

 Deutsches Konsulat 
Edificio Reina Constanza, C:/Porto Pi, Nr. 8, 3 Stock, D,  
E-07015 Palma de Mallorca (gegenüber Marina Club de Mar) 
Telefon (00 34) 971 70 77 37, Fax 971 70 77 40 (Mo-Fr 9-12 h)  
www.palma.diplo.de 

 Österreichisches Konsulat 
Calle Sindicato 69, Palma de Mallorca 
Telefon (00 34) 971 72 80 99, Fax 971 72 84 27 (Mo-Fr 10-13 h) 

INTERNET Umfangreiche Informationen über ganz Spanien vom Spanischen 
Fremdenverkehrsamt unter www.tourspain.es. Speziell zu 
Mallorca: www.mallorcaonline.com mit Links zu Wetter- und 
Yachting-Infos.  

NAUTISCHE 
LITERATUR  

Die Balearen 
Pläne und Luftbilder von Häfen und Ankerplätzen.  
Bernhard Bartholmes, Edition Maritim, ISBN  
978-3-89225-410-2 (24 x 18 cm, 9. überarb. Aufl.,  
344 Seiten, 102 Pläne, 176 Farbfotos, 39,90 E) 

 Häfen und Ankerplätze Balearen 
Mallorca, Menorca, Ibiza, Espalmador, Formentera 
Gerd Radspieler, Verlag Delius Klasing, ISBN 3-7688-0510-7 
(23x16 cm, 8. Aufl. 2008, 224 S., 130 Pläne; 55 Fotos, 29,90 E) 

 Balearen 
Buchten, Ankerplätze, Häfen, Landgänge  
Martin Muth/Volker Lipps, DSV-Verlag, ISBN 3-88412-376-9  
(20 x 22 cm, erweiterte Neuauflage 2002, 384 S., durchgehend 
farbige Karten und Pläne, Luftaufnahmen, 34,- E) 

 Ibiza (Eivissa) und Formentera für Sportschiffer - 
Alle Häfen und Ankerplätze 
Paul Kinzelmann/Mary Synge; 100 Seiten, 11 Übersichtskarten, 
77 Pläne, Panoramafotos, Großformat, 2007; 58,- E  

 Menorca für Sportschiffer – Alle Häfen und Ankerplätze 
Paul Kinzelmann/Mary Synge; 100 Seiten,  
über 70 Karten und Pläne, Panoramafotos,  
Großformat, 2009; 58,- E 
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 Mallorca für Sportschiffer - Alle Häfen u. Ankerplätze mit Karten  
Paul Kinzelmann / Mary Synge, Edition Maritim, 2006,  
ISBN 3-89225-539-3 (106 Seiten, 152 vierfarbige Pläne,11 farbige 
Abbildungen, Format 21 x 29,7 cm, Spiralbindung, 29,90 E) 
Verlagstext zum Erscheinen: Mallorcas Küstenlinie zeigt sehr 
unterschiedliche Formationen: Weite Buchten öffnen sich neben 
schroff abfallenden Felsküsten mit tief einschneidenden Calas, 
weiße Sandstrände laden am Fuß sanft abfallender Hügelketten 
zum Verweilen ein. Dieses Traumrevier für Sportschiffer bietet 
neben den großen Marinas eine Reihe kleinerer Häfen sowie eine 
Vielzahl von teilweise wild-romantischen Ankerbuchten. 
Dieser Band zeigt mit 126 vierfarbigen Hafenplänen die ganze 
Vielfalt der Liegemöglichkeiten. Dazu stehen jeweils kurze 
informative Texte zu Lage, Windverhältnissen, Versorgung, 
Umgebung und Tipps zum Landgang. 21 Übersichtskarten und 
weitere 17 Plangrafiken bieten Angaben zum Wetter, zum 
Empfang von Seewetterberichten und Ankertipps.  

SEEKARTEN Balearen: Neben den amtlichen spanischen Seekarten sind die 
vier sehr detaillierten amtlichen französischen Karten F 7114 bis 
7117 (auch „Serie P“ als gefaltete Sportbootkarten auf 
Spezialpapier) eine gute Alternative. Einzige Gesamtübersicht der 
Balearen von Formentera bis Menorca auf F 5505. 

Nach der Einstellung aller deutschen Seekarten und amtlichen 
Unterlagen für das Mittelmeer ab 2010 durch das BSH bleiben der 
Sportschifffahrtskartensatz Balearen des N.V.-Verlags (79,80 E) 
oder die Delius Klasing Sportbootkarten (Satz 9, 49,90 E). 

Für die Festlandsküste gibt es neben den sehr detaillierten und 
großmaßstäbigen spanischen Karten britische und französische 
Blätter (auch Sportbootkarten). Französische Seekarten ca. 20,- E, 
Spanische Seekarten 25,30 E. 

FACHBUCH- UND 
SEEKARTENHANDEL 
 

 

Spezialhandlungen für Seekarten und nautische Fachliteratur, 
Versand auch kurzfristig (Abreisedatum angeben): 

HanseNautic GmbH Bade & Hornig - Eckart & Messtorff,  
Herrengraben 31, 20459 Hamburg Internet: www.HanseNautic.de, 
Telefon (040) 37 48 42-0, Fax (040) 37 48 42 42,  eMail: info@HanseNautic.de 

„Seekarte“ Kapitän A. Dammeyer, Korffsdeich 3, 28217 Bremen 
Telefon (04 21) 39 50 51, Fax (04 21) 396 22 35, Internet: www.seekarte.de  

GEOBUCH, Rosental 6, 80331 München, Internet: www.geobuch.de 
Tel. (089) 26 50 30, Fax (089) 26 37 13, eMail: info@geobuch.de 

Seekarten + Flightshop Christian Bernwieser, Kienmayergasse 9, 1140 Wien 
Tel. (01) 985 51 66, Fax (01) 982 94 44, eMail: bernwieser@bernwieser.at 

Einige Firmen sind auch auf den großen Bootsmessen vertreten, 
wo Auswahl und Beurteilung der Unterlagen möglich ist.  
Der Katalog „Die Handmappe“ von HanseNautic beinhaltet auf 
über 170 Seiten auch ausführliche Informationen über die 
Eigenschaften der verschiedenen auch ausländischen Kartenwerke 
und Handbücher, elektronische Seekarten und nautische Geräte.  
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TELEFON Vorwahl nach Deutschland 0049, dann deutsche Ortsnetzkenn-
zahl ohne die Null. Vorwahl nach Österreich: 0043, in die 
Schweiz 00 41. Öffentliche Telefone: Münzen und Telefonkarten. 

Wichtige Rufnummern: Notruf 112, Polizei 112, Guardia Civil 
062, Unfallrettung 061, Feuerwehr 080 oder 085, Rotes Kreuz 
971 20 22 22, ADAC Barcelona (deutschsprachig) 93 508 28 28. 

Die Vorwahl (z.B. 971 für die Balearen) wird allen Nummern 
vorangestellt, egal ob aus dem Ausland oder beim Ortsgespräch. 

MOBILFUNK 
D-NETZ 
 
NETZABDECKUNG 

 Graphik: D2-Mobilfunk (02/2002) 
SPANIEN Netz-Anbieter: AIRTEL-VODAFONE TELEFÓNICA MÓVILES 

 Display-Anzeige: E AIRTEL oder AIRTL E TELEFONICA oder  
E TLFCA oder E MSTAR 

 Landes-/Netzcode: 214/01 214/07 
 Notruf: 112 112 
 Auskunft: nat. 10 03, intern. 025 nat. 10 03, intern. 025 
 Deutschsprach. Service: 121 (0,87 E/min) 24 24 
 Vorwahl Deutschland: +49 oder 0049 +49 oder 0049 

 Weitere Informationen über Anbieter, Netzabdeckung etc.: www.gsmworld.com  

Nicht vergessen: im Ausland kosten auch ankommende Anrufe, Rückleitung auf 
Mailbox sogar doppelt! Dauer-Rufumleitung einrichten oder Mailbox abschalten. 

ACHTUNG: Tarife können sich kurzfristig ändern und in den verschiedenen 
Mobilfunknetzen variieren. Informieren Sie sich ggf. kurz vor Abreise bei Ihrem 
Mobilfunkanbieter oder z.B. unter www.handytarife.de > Tarife international! 

 Die Begrenzung der Mobilfunkpreise gilt nur innerhalb der EU und nur für 
abgehende und ankommende Gespräche sowie SMS. Insbesondere für MMS und 
Datenverbindungen mit Smartphones und Surfsticks lauern weiter Kostenfallen! 
Daneben bestehen viele unterschiedliche Tarife auch beim selben Anbieter – also 
unbedingt vorher abklären!  

Informationen im Internet über internationale Tarife bei www.prepaid-global.de, 
www.telestial.com www.abroadband.com, oder über Karten im Zielland bei 
www.paygsimwithdata.wikia.com.  

PREPAID IM 
REISELAND STATT 
ROAMING 

Für Vieltelefonierer oder ganze Crews eine gute Alternative zu 
hohen Roaming-Gebühren: Die ausländische Prepaid-Karte – 
damit sind außerdem ankommende Gespräche kostenlos! 

Per EU-Verordung wurden 
die Preise für Mobilfunk-
gespräche innerhalb der 
Europäischen Union ab 

1.7.2012 auf 35 Cent/Min. 
für abgehende und auf  

10 Cent/Min. für 
ankommende Gespäche 

begrenzt. 
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Informationen für Autofahrer 
 
Die Anreise mit dem eigenen Wagen wird - schon aus Zeitgründen - in den wenigsten 
Fällen in Frage kommen. Wer es dennoch wagen oder auch nur mit dem Leihwagen 
das Hinterland erkunden möchte, sollte einige Besonderheiten beachten: 
 
VERKEHRS-
VORSCHRIFTEN 

Mobiltelefone dürfen vom Fahrer nur mit Freisprecheinrichtung, 
nicht jedoch mit Head-Sets o.ä., benutzt werden. 

 Papiere: Führerschein, Fahrzeugschein. Grüne Versicherungskarte. 

Überholverbot 100 m vor Kuppen und auf Strecken, die nicht 
mindestens 200 m zu überblicken sind. Abschleppen durch 
Privatfahrzeuge ist verboten. Ersatzglühbirnen und ein zweites 
Warndreieck müssen mitgeführt werden. Warndreiecke bei Panne 
30 m vor und hinter dem Fahrzeug aufstellen, sie müssen aus 
mindestens 100 m Entfernung sichtbar sein. 

Warnweste vorgeschrieben beim Verlassen des Fahrzeuges wegen 
Pannen etc. außerorts. 

 Geschwindigkeitsbeschränkungen für PKW: innerorts 50 km/h, 
außerorts 90 km/h, auf Schnellstraßen 100 km/h, auf Autobahnen 
120 km/h.  

Promillegrenze: 0,5 ‰. 

Verkehrsverstöße, vor allem Geschwindigkeits- und Alkoholdelikte, 
werden mit hohen Geldstrafen geahndet. 

PANNENHILFE Spanischer Automobilclub RACE (Real Automovil Club de España), 
Pannendienst landesweit unter der Rufnummer 91 5 93 33 33 
oder 900 11 22 22 (Zentrale Madrid Tel. 91 594 74 00). 

KRAFTSTOFF Super Bleifrei (gasolina sin plomo) 95 Oktan ca. 1,35 E/l, Super 
plus bleifrei 98 Oktan ca. 1,47 E/l, Diesel (gasoleo A) ca. 1,33 E/l 
(Juli 2012). 

 

 
 
 

 
Ibiza 
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Tipps und Informationen aktuell 
 
Zum Abschluss aktuelle Informationen, die sich im Laufe der Zeit ergeben haben - 
auch Ihre Erfahrungen sind hier herzlich willkommen! 
 
WETTERBERICHTE Die Sendezeiten gelten generell als eher unzuverlässig, dazu 

kommt, dass immer wieder die Zeitzonen verwechselt oder falsch 
angegeben werden (Ortszeit/MEZ/GMT, jeweils mit oder ohne 
Sommerzeit?). Also unbedingt etwas länger „reinhören“ und auch 
die Ankündigungen auf Kanal 16 beachten! 

Sehr gute Wetterkarte in der Tageszeitung Ultima Hora. 

Fernsehwetterbericht (1. Programm) Mo-Fr um ca. 21.00 Uhr mit 
Satellitenbild und Wetterkarte. In fast jeder Gaststätte läuft ein 
Fernseher. 

Internet-Wetterbericht für zahlreiche Stationen und Seegebiete 
unter www.wetteronline.de: „Segelwetter“ mit ausführlichen 
Daten, 4-Tage-Vorhersage in deutsch, Windprognosekarten und 
vieles mehr. Auch CNN (www.cnn.com) bringt im Internet eine 
englischsprachige 4-Tage-Vorausschau mit Karte und Satellitenbild. 
Geeignet als Grundlage für den Törnbeginn. 

Individuelle, streckenbezogene Vorhersagen für ganz Europa per 
SMS bietet gegen Gebühr www.wetterwelt.de an. 

Schließlich kann man sich auch vom Deutschen Wetterdienst (Tel. 
040/3190-8874, -8811 oder -8801, Fax -8803) eine Törnberatung 
mit Fünftagebericht erstellen lassen (Gebühr). 

Wetterberichte als SMS-Nachricht auf Mobiltelefon oder Pager 
bietet P&B Informationsdienste GbR an (gegen Gebühr, Tel. 
05204/887530, Fax 887533, Internet: www.seewetterbericht.de) 

INTERNET Allgemeine Reiseinformationen - unter anderen:  
www.auswaertiges-amt.de (Länderinformationen, Reise-
empfehlungen, Konsulate, Gesundheitstipps etc.) 
www.yacht.de („Revier & Charter“: große Sammlung von Revier-
berichten der „Yacht“); ähnlich auch: www.segeln-magazin.de 
www.adac.de (teils nur für ADAC-Mitglieder zugänglich, aber sehr 
ausführlich und aktuell: „Reiseservice“, „Sportschifffahrt“),  
www.wetterklima.de mit Meteo-Linksammlung unter „Seewetter“ 

SPERRUNG VON 
SCHECK- UND 
KREDITKARTEN 

Sperrung gestohlener oder verlorener Scheck- und Kreditkarten  
über folgende Telefonnummern: 

EC-/Maestro-/Bankkarte:  0049-(0)1805-021 021 
Mastercard:    001-636-722 7111 
VISA:     001-410-581 9994 
American Express:   00 49-(0)69-9797 1000 
Diners Club: 0049-(0)1805-07 07 04; 00 49-(0)69-6616 6123 

Zentraler Sperr-Notruf  
für alle Karten: 
0049-116 116 

0049-(0)30-4050 4050 
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MEDIZINISCHE HILFE Deutsches Ärztezentrum Palma (Centro Medico Internacional) 
24-Std.-Telefon 971 70 70 55, www.mallorca-med.com 
Edificio Reina Constanza, Paseo Maritimo/Porto Pi 8, 1.Stock, 
E-07015 Palma de Mallorca (gleiches Gebäude wie deutsches 
Konsulat, gegenüber Marina Club de Mar) 
Notdienst-Telefone: Zahnarzt 607 55 90 - 80, Kinderarzt - 81, 
Internist -82, HNO-Arzt - 84, Gynäkologe - 85, Chirurg - 86, 
Augenarzt - 87, Frauenärztin - 88, Schmerztherapeut - 89, Urologe 
666 55 55 33. 

Notruf der Auslandsreisekrankenversicherungen in Deutschland:  
(0 89) 41 86 43 09 

NEUE MARINAS Die Marina Colonia de San Pedro in der Bucht von Alcúdia ist 
nun fertig und eine ruhige Alternative zu Cala Ratjada oder Puerto 
Alcúdia. Wassertiefen zwischen drei und vier Metern, Einfahrt 
befeuert, Strom und Wasser am Steg, weitere Versorgungs-
einrichtungen im Bau. Vorsicht: Bei starkem Nordwind kann die 
Außenmole überspült werden.   

Ebenfalls neu: Port d’Hivernada in Mahón (Menorca) am 
äußersten Ende der Bucht hinter dem Fähranleger. Sanitäranlagen 
noch nicht fertig (Yacht 3/2000). 

AUS DER BORDKASSE  

 
 

 
 

 

Die spanische Euro-Münzserie mit drei verschiedenen Motiven 
stellt berühmte Persönlichkeiten und Bauwerke dar. 2- und 1-
Euro-Münzen zeigen das Bildnis von König Juan Carlos I. de 
Borbón y Borbón. 

50-, 20- und 10-Cent-Münzen zeigen Miguel de Cervantes, den 
Vater der spanischen Literatur, und würdigen damit die universale 
Bedeutung seines Denkens und Schaffens. 

5-, 2- und 1-Cent-Münzen: Die Kathedrale von Santiago de 
Compostela ist ein Schmuckstück spanisch-romanischer Baukunst 
und einer der berühmtesten Wallfahrtsorte der Welt. Die Münzen 
zeigen die monumentale Obradoiro-Fassade, deren Bau 1667 von 
José del Toro und Domingo de Andrade begonnen wurde und die 
zu den schönsten Beispielen des spanischen Barock zählt. 
Vollendet wurde die Fassade im 18. Jahrhundert von Fernando 
Casas y Novoa. 

DEUTSCHE WELLE: 
SEEWETTERBERICHTE
AUF KW EINGESTELLT 

Seit 2006 werden die Seewetterberichte nicht mehr im Programm 
von DW-Radio ausgestrahlt. Der österreichische ORF hat die 
Sendung des Seewetterberichts für das Mittelmeer bereits vor 
einigen Jahren eingestellt. 
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NEUERSCHEINUNG 
MÄRZ 2007  

 

 

Alle Ankerbuchten und Häfen sowie einige Eindrücke abseits 
davon aus der Vogelperspektive zeigt das im Frühjahr 2007 neu 
erschienene Buch von Martin Muth. Die Aufnahmen entstanden 
während mehrerer Rundflüge im Jahr 2006 und zeigen somit den 
aktuellen Stand der Häfen, Bojenfelder und Absperrungen (Yacht 
8/2007 mit ausführlicher Präsentation des Buches sowie 
zahlreicher Häfen und Ankerplätze Mallorcas auf 12 Seiten). 

Mallorca. Häfen und Küsten von oben. Martin Muth, Delius 
Klasing Verlag, ISBN 978-3768819022 (27 x 23 cm, 1. Aufl. 2007, 
160 Seiten, 250 Farbfotos, 29,90 E) 

  

CIUDADELA: 
HAFENNEUBAU 
NACH „RISSAGA“ 

Die zerstörerische „Rissaga“-Flutwelle (siehe auch Seite 11) vom 
Juni 2006 mit rund 10 Millionen Euro Schaden ist Auslöser für den 
in den Jahren 2007 bis 2010 geplanten Neubau des Hafens und 
die Vertiefung der gesamten Hafenbucht von Ciudadela auf 
Menorca. Im zweiten Bauabschnitt soll auch ein neuer 
Sportboothafen mit Schwimmstegen und mehr Liegeplätzen 
entstehen (NNKA 2/2007). 

PUERTO DE SOLLER 
IN NEUEM GEWAND 

Komplett umgestaltet, aber nicht mit wesentlich mehr Liegeplätzen 
präsentiert sich Puerto de Soller, der einzige echte Hafen an der 
45 Seemeilen langen Westküste Mallorcas, zur Saison 2007. Vor 
allem auf dem Gelände der ehemaligen Marinebasis bietet die 
Marina Tramontana (eröffnet 2006) auch Plätze für Megayachten 
bis 90 Meter Länge. Wesentlich preisgünstiger liegt man an der 
Moll Transit, wo sich jedoch Reservierung (per Internet unter 
www.portsib.es) empfiehlt, um in der Saison einen der raren 
Stegplätze zu ergattern. Sonst kann man nur, wie eh und je, vor 
den Liegeplätzen und Badezonen ankern (NNKA 2/2007). 

BALEAREN-HÄFEN IM 
INTERNET 

Auf der Website www.portsib.es werden von der Regional-
regierung die Yachthäfen der Balearen präsentiert und neuerdings 
auch die Möglichkeit angeboten, die Verfügbarkeit von Liege-
plätzen abzufragen und Reservierungen anzumelden. 

„ZUVERLÄSSIGER 
WETTERFROSCH“  
IM INTERNET 
 

Seit Sommer 2007 ist der neue private Wetterdienst des 
Münchner Meteorologen Frank Bandle im Internet unter 
www.weather365.net online. Der Betreiber kann auf viele Jahre 
Erfahrung zurückgreifen, darunter als Wettermann bei Bayerischen 
Rundfunk. Sein Dienst wird in NNKA 4/2007 bestens beurteilt („bis 
hierhin eine klare eins“) und als sehr zuverlässig empfohlen. 

TEURER ANKERPLATZ 
IN IBIZA 

Zu chaotischen Zuständen führt der Liegeplatzmangel in der 
Hochsaison auf Ankerplätzen vor den Häfen. Auf Ibiza wurden im 
Jahr 2007 Yachten ohne Ankerwache sogar abgeschleppt und laut 
NNKA 4/2007 erst nach Zahlung von mindestens 3.000 Euro 
wieder freigegeben. 
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DEUTSCHES RADIO 
IM AUSLAND 

www.press-guide.com/radio.htm bietet eine Übersicht über 
deutschsprachige Sender mit Links zu den jeweiligen Stationen. 

WETTER AUS 
ÖSTERREICH 

Laut YACHT 10/2008 sendet Radio Österreich 1 International auf 
Kurzwelle 5945, 6155 und 13730 kHz um 18.00 (MESZ) einen 
Wetterbericht für das nördliche Mittelmeer. 

SEE-
NOTRULEITSTELLEN 

In einem ausführlichen Artikel befasst sich die Zeitschrift SEGELN 
in ihrer Ausgabe 4/2008 mit der Problematik von Flüchtlings-
booten auf See und der daraus für Yachten möglicherweise 
resultierenden Konfliktsituation zwischen Verpflichtung zur Hilfe-
leistung, eigener Sicherheit und der politisch-juristischen Lage in 
den verschiedenen Ländern. Hilfreich sind sicherlich die 
folgenden Telefonnummern der See-Notrufleitstellen der 
betroffenen Mittelmeer-Anrainer: 

Spanien:  900 202 202 
Italien:   1530 
Griechenland:  108 
Türkei (Ägäis): 0090 / 232 365 6825 
Türkei (Mittelmeer): 0090 / 324 238 8691 

BOJENFELDER UND 
ANKERVERBOTE 

Zum Schutz der Seegraswiesen wurde in zahlreichen Buchten das 
Ankern verboten und statt dessen – bisher noch überwiegend 
kostenlose – nummerierte Muringbojen ausgebracht. Die Bojen für 
Schiffe bis 8 Meter sind orange, bis 15 Meter weiß, bis 25 Meter 
gelb, darüber grün. Ohne bestätigte Reservierung und Bojen-
nummer läuft man Gefahr, den Platz wieder räumen zu müssen. 

Die Anmeldung (auf Spanisch oder Englisch) kann erfolgen per 
Telefon  971 17 78 60 
Fax  971 17 78 59 
eMail  ccpqab@dgqal.caib.es 

Laut YACHT 7/2008 sind derzeit folgende Buchten und Orte 
betroffen: Menorca: Cala Fornells, Isla Colom (Tamarells), 
Mahón*; Mallorca: Cala Formentor*, Punta Avanzada, Porto 
Colom*, Cala d’Or**, Porto Petro, Cabrera***, Cala Blava, 
Dragonera/San Telmo; Ibiza: Ses Salines; Espalmador; 
Formentera: Caló de s’Oli. 
*privat und kostenpflichtig;   **völlig gesperrt;   ***Nationalpark, Anmeldung erforderlich 

„LIFE POSIDONIA“ 
BOJENRESERVIERUNG 

Im Rahmen des Projekts „Life Posidonia“ der Regionalregierung 
der Balearen zum Schutz der Seegraswiesen sind weitere 
Informationen sowie die Möglichkeit zur Liegeplatzreservierung in 
den betroffenen Buchten (auch in deutsch) auf folgender Website 
zu finden: www.balearslifeposidonia.eu (SEGELN 6/2008) 

 Neben dieser Online-Möglichkeit kann die Reservierung auch 
telefonisch unter (00 34) 902 42 24 25 erfolgen. Entgegen 
anderslautenden Befürchtungen können die Bojenfelder auch 
2010 kostenlos genutzt werden (SEGELN 6/2010) . 
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SMS-WETTERINFOS Folgende Anbieter liefern laut Yacht 12/2009 (kostenpflichtige) 
Wetterinformationen per SMS: 

 Anbieter Telefon Internet 

 Wetterwelt 0431/560 66 77 www.wetterwelt.de 

 Wetter Online 0228/553 79 90 www.wetteronline.de 

 DP07 040/23 85 57 82 www.dp07.de 

 P&B 05204/88 75 30 www.seewetterbericht.de 

 Weather 365 08165/96064 www.weather365.net 

 Windfinder 0431/800 46 43 www.windfinder.de 

 Yacht-Pool 089/609 37 77 www.yacht-pool.de 

SICHER NAVIGIEREN 
PER SMS UND 
INTERNET 

In den NNKA 3/2009 wird ein neuer Service für die Balearen-
Inseln angekündigt, bei dem Warnnachrichten für das Revier z.B. 
vor Starkwind, hohem Seegang, Wasserhosen und Rissagas per 
SMS aufs Handy gesendet werden und auch Online im Internet 
auf der Seite www.reddealertas.es eingesehen werden können. 
Der Service wird von der Asosiación de Navegantes Mediterraneo 
(www.adnmediterraneo.org) mit Förderung durch das balearische 
Tourismusministerium und weitere Behörden für Mitglieder und 
alle Nutzer der Häfen, die sich dafür registrieren, kostenlos 
bereitgestellt, um die Sicherheit der Gewässer zu verbessern. Auf 
der Website der Asosiación de Navegantes finden sich weitere 
interessante Informationen und Links für alle Nutzer. Weitere 
Informationen auch unter Telefon (00 34) 971 10 45 10. 

BOJEN BALD NICHT 
MEHR UMSONST 

Laut NNKA 4/2009 soll das „Life Posidonia“ Bojenprogramm weiter 
entwickelt werden, ab 2010 jedoch unter Regie des balearischen 
Umweltministeriums. In diesem Zuge soll auch eine „Gebühr in 
symbolischer Höhe“ für die Bojeliegeplätze angepeilt werden, 
damit Fehlreservierungen und folglich Leerstand unterbleiben. 
Gleiches gilt für Cabrera, wo auch weitere Schutzzonen 
ausgewiesen und der Service verbessert werden soll. 

Durch Restrukturierung konnten 942 neue Liegeplätze (bei einem 
Gesamtangebot von ca. 25.000 in allen Häfen der Inselgruppe) 
geschaffen werden, die Reservierung der preiswerten Plätze von 
Ports Islas Baleares und der Bojen einschließlich Umbuchungen 
funktioniere in der Praxis erwiesenermaßen gut und werde immer 
mehr genutzt. Ohne Online-Reservierung auf www.portsib.es laufe 
man Gefahr, abgewiesen zu werden. Genehmigungen für neue 
Sportboothäfen auf Mallorca solle es in den kommenden Jahren 
nicht geben (NNKA 4/2009). 

BOJEN 2010 DOCH 
NOCH KOSTENLOS 

Laut SEGELN 6/2010 können die Bojen auch 2010 noch kostenlos 
genutzt werden, die erforderliche Anmeldung kann online auf 
www.balearslifeposidonia.eu oder Telefon (00 34) 902 42 24 25 
erfolgen. 
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WRACK IN DER 
EINFAHRT VON 
ANDRAITX 

Puerto d’Andraitx war in den vergangenen Jahren schon häufig von 
Stürmen betroffen, die Teile der Hafenanlage oder Yachten 
beschädigten. Im Januar 2010 führten Orkanböen zum Untergang 
einer größeren Motoryacht zwischen der äußeren Mole des Club 
de Vela an der Südseite und den kommunalen Liegeplätzen im 
Norden der Hafenbucht (NNKA 2/2010). 

ANDRAITX:  
EIN WRACK 
GEHOBEN, EIN 
ANDERES NICHT 

Das mit der gelben Tonne und Ölsperre versehene Wrack konnte 
mittlerweile gehoben werden, ein zweites liegt noch in halb 
gesunkenem Zustand an der Innenseite der Mole vor dem Café 
„Cappuccino“ in Andraitx (NNKA 4/2010). 

PROBLEME IN  
PORT ADRIANO 

Im Südwesten Mallorcas wurden in Port Adriano / El Toro 82 
Liegeplätze für Megayachten neu geschaffen. Der neue Wellen-
brecher hat ebenfalls Mega-Format und führt bei starkem 
auflandigem Wind dazu, dass die Wellen ungehindert aufprallen 
und reflektiert werden. Dieser konfusen Kreuzsee kann beim Ein- 
und Auslaufen nicht ausgewichen werden (NNKA 4/2010). 

ADAC MARINA-
FÜHRER ONLINE 

Basisinformationen aus dem ADAC-Marinaführer über Marinas in 
20 europäischen Ländern finden sich jetzt auch im Internet über 
ADAC Maps: www.adac.de/reisen_freizeit/wassersport/marinas/   

HERVORRAGENDER 
GRAPHISCHER 
WETTERBERICHT 

Auf der Website www.eltiempo.es findet sich ein graphisch 
hervorragend gestalteter Wetterbericht mit allen relevanten 
Informationen. Wenn man den Cursor über die Zeitleiste am linken 
Rand bewegt, ändert sich die Anzeige entsprechend. Als 
Menüsprache lässt sich auch Deutsch auswählen (NNKA 1/2011). 

KATALONIENS HÄFEN 
IM INTERNET 

Die Region um Barcelona präsentiert - auch in deutscher Sprache – 
einen Überblick über ihr dichtes Marina-Netz im Internet unter 
www.acpet.es (NNKA 4/2011). 

DIE LEUCHTTÜRME 
DER BALEAREN IM 
NETZ 

Ein neues Licht auf ihre Leuchttürme werfen die Balearen auf der 
Website www.farsdebalears.org . Dieser offizielle Internet-Auftritt 
mit vielen interessanten und nützlichen Informationen unterliegt 
der Verantwortung der Hafenbehörden (NNKA 4/2011). 

BOJEN GEGEN 
BARES? 

Unter dieser Überschrift berichtet die YACHT 14/2012 über Pläne 
der Balearen-Regierung, zur Hochsaison 2012 die 14 Bojenfelder 
zum Schutz der Seegraswiesen wieder auszubringen (2011 waren 
sie nicht ausgelegt worden), dann aber gegen eine Gebühr von 20 
Euro für Yachten bis 15 m; Vorausbuchung per Internet. 

„Voll krass“ ist der angedachte Plan, Schiffe über 40 Fuss das 
Ankern nur noch auf Wassertiefen über 35 m [!] zu gestatten, weil 
dort keine Seegraswiesen mehr vorkommen. 

HOCHINFORMATIVE 
WETTERSITE 

Die Verwaltung der spanischen Handelshäfen bietet hervorragende 
Informationen über Wind, Strömungen, Salzgehalt, Wellenhöhen, 
Wasserstand und Temperaturen im Internet auf 
www.puertos.es/en/oceanografia_y_meteorologia/redes_de_medida/index.html 
(NNKA 1/2012). 
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„WENDE“ AUF DEN 
BALEAREN 

Die neue rechte Mehrheit der balearischen Landesregierung steht 
Hafenprojekten aufgeschlossener gegenüber als die abgewählte 
Mitte-Links-Regierung. Zwölf Anträge auf die Erweiterung von 
Yachthäfen sollen sorgfältig geprüft werden und nicht wie unter der 
Vorgängerregierung „in einer Schublade verschwinden“.  

Der Inselrat von Formentera fordert 176 neue Bojen für den 
Bereich des Naturparks von Ses Salines zum Schutz der Seegras-
wiesen, die ein anerkanntes Weltkulturerbe der UNESCO sind. 
Gleichzeitig war es fraglich, ob die Bojenfelder des Life-Posidonia-
Programms um Mallorca wegen der Sparmassnahmen 2012 wieder 
ausgebracht werden, nachdem das 2011 nicht erfolgt war (NNKA 
1/2012). 

AB 26.06.2012: 
KINDER BRAUCHEN 
EIGENEN PASS 

Seit dem 26. Juni 2012 sind Kindereinträge im Reisepass der Eltern 
ungültig und berechtigen das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. 
Somit müssen ab diesem Tag alle Kinder (ab Geburt) bei Reisen ins 
Ausland über ein eigenes Reisedokument verfügen. Für die Eltern 
als Passinhaber bleibt das Dokument dagegen weiterhin gültig. 
Eltern sollten bei geplanten Auslandsreisen rechtzeitig neue Reisedokumente für die Kinder 
bei ihrer zuständigen Passbehörde beantragen. Als Reisedokumente für Kinder stehen - je 
nach Reiseziel - Kinderreisepässe, Reisepässe und Personalausweise zur Verfügung. 

Von dieser Regelung sind ausschließlich Einträge in deutsche Reisepässe und in alle 
Reisepässe der EU-Mitgliedsstaaten betroffen, nicht aber Einträge in Pässe anderer Staaten 
(Quelle: www.auswaertiges-amt.de) . 

MENORCA JETZT 
ATTRAKTIVER 

Nicht gerade den besten Ruf genossen früher die wichtigsten Häfen 
von Menorca: Ciutadella galt als ständig überfüllt, Mahón als 
überteuert und unruhig. Inzwischen hat sich einiges geändert. 

In Ciutadella ging 2011 der neue Fähr- und Handelshafen weiter 
südlich in Betrieb, so dass der Stadthafen für Yachten ausgebaut 
werden konnte, die dort nun auch ruhiger liegen. An den sechs 
neuen Schwimmstegen im alten Handelshafen zahlt eine Zwölf-
Meter-Yacht im Sommer rund 31 Euro pro Nacht, im Club Nautico 
– bei allerdings besserem Service – gut und gerne das dreifache. 

Die Inselhauptstadt Mahón bietet zahlreiche Anlegestellen, aller-
dings macht das die Sache eher unübersichtlich und auch die 
Preise variieren stark. Am günstigsten sind derzeit zwei Schwimm-
inseln kurz vor der Stadt (26 Euro für die Zwölf-Meter-Yacht), aber 
es muss mit dem Beiboot übergesetzt werden. Gleiches gilt für 
Ankerlieger in der Cala Teulada, zudem sind es von dort rund zwei 
Seemeilen zur Stadtpier. Ziemlich teuer ist dagegen die Marina 
Mahón, vormals Club Maritimo, wo eine 15-Meter-Yacht schon 
mal 214 Euro pro Nacht los wird (YACHT 17/2012). 

BESSER VORHER 
NACH DEM PREIS 
FRAGEN 

In der Hochsaison kostete der Liegeplatz in der Marina Magna auf 
Ibiza sage und schreibe 350 Euro für eine 49-Fuss-Yacht, davon 
waren allein schon 158 Euro Nebenkosten. Es empfiehlt sich also 
sehr, bereits beim Anlegen in privaten Marinas nach dem Endpreis 
zu fragen (YACHT 17/2012). 
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